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TECHNISCHES MERKBLATT 

30315 
LBN-400 

  MASCHINENLACKE 

EINSATZBEREICH 
Seidenmatter, schnell trocknender, PU 
verstärkter Kunstharzlack für hochwer-
tige, strapazierfähige Spritz- oder 
Streichlackierungen. Geeignet für ein-
komponentige  Lackierungen auf Kon-
struktionen, Maschinen in der Industrie 
und im landwirtschaftlichen Bereich. Für 
die Anwendung im Außenbereich siehe 
besondere Hinweise. 
 
EINSATZBEREICH 
− leicht zu verarbeiten 
− schnelle Trocknung, hohe Endhärte 
− sehr guter Verlauf 
− hitzefest bis 80°C 
− PU-verstärkt 
− beständig gegen Benzin, Dieselkraft-

stoff, Öle und verdünnte Säuren bei 
vorübergehender Belastung 

− waschanlagenfest 
− aromatenfrei (VdL-RL-01) 
− anwendbar auf handentrosteten 

Flächen 
 
FARBTON: RAL-Farbtöne und typische 
Maschinenfarbtöne lieferbar. 
 
GEBINDE: 1 l, 5 l 
 
VERBRAUCH: 80 – 120 ml/m² pro An-
strich 
 
GLANZGRAD: seidenmatt 
 
ANWENDUNG 
ALLGEMEINE REGELN: 
Die Vorbereitung des Untergrundes und 
die Ausführung der Anstricharbeiten 
müssen dem aktuellen Stand der Technik 
entsprechen. Alle Beschichtungen und 
Vorarbeiten sollten sich  stets nach dem 
Objekt und den Anforderungen, denen 
es ausgesetzt wird, richten. Bitte beach-
ten Sie hierzu die aktuellen BFS Merk-
blätter, herausgegeben vom Bundesaus-

schuss Farbe und Sachwertschutz. Siehe 
auch VOB, Teil C DIN 18363, Absatz 3 
Maler- und Lackierarbeiten. 
Wie Weiterbehandlung/Entfernung von 
Farbschichten wie Schleifen, Schweißen, 
Abbrennen etc. kann gefährlichen Staub 
und/oder Dampf verursachen. Arbeiten 
nur in gut gelüfteten Bereichen durch-
führen. Angemessene (Atem-) Schutz-
ausrüstung anlegen, falls erforderlich. 
Alle Untergründe müssen sauber, tro-
cken, tragfähig und frei von trennenden 
Substanzen sein. Unsichere Untergründe 
sind auf Tragfähigkeit und Eignung für 
nachfolgende Beschichtungen zu prüfen. 
Gegebenenfalls Testfläche anlegen und 
Haftung mittels Gitterschnitt und/oder 
Gewebebandabriss überprüfen. Bei Be-
schichtungsaufbauten sollte zwischen 
den einzelnen Beschichtungen ein Zwi-
schenschliff erfolgen. 
 
UNTERGRUND 
UNTERGRUNDVORBEREITUNG: 
 
ALTLACKIERUNGEN: 
Auf festen Sitz prüfen. Nicht tragfähige 
Altlackierungen restlos entfernen und je 
nach Untergrund neu aufbauen. 
Tragfähige Altlackierungen reinigen und 
gründlich anschleifen; Fehlstellen mit 
SÜDWEST LBN-100 grundieren.  
 
EISEN UND STAHL: 
Entrosten und  mit  SÜDWEST LBN-100 
grundieren. 
 
ZINK: 
Mit  SÜDWEST Zink- und Kunststoff-Rei-
niger reinigen und 2 x mit SÜDWEST All-
Grund grundieren. 
 
 
 
 

HARTKUNSTSTOFFE: 
Mit  SÜDWEST Zink- und Kunststoff-Rei-
niger reinigen und mit SÜDWEST All-
Grund grundieren. 
 
ALUMINIUM (NICHT ELOXIERT): 
Mit SÜDWEST Kupfer- und Alu-Reiniger 
reinigen. Das Technische Merkblatt und 
das BFS-Merkblatt Nr. 6 beachten. Ein-
mal mit SÜDWEST All-Grund grundieren.  
 
VERARBEITUNG 
Gut aufrühren und unverdünnt und satt 
spritzen. Unverdünntes  Streichen oder 
Rollen möglich. 
 
SPRITZEN HOCHDRUCK: 
z. B. mit SATAjet 3000RP/SATAjet RP 
Düse: 1,6 / 1,8 mm  
Druck: 1,5 – 2,0 bar 
 
Druck und Düsenparameter bei anderen 
Spritzgeräten nach Angabe des jeweili-
gen Geräteherstellers. Weitere Angaben 
zu alternativen SATA – Spritzwerkzeugen 
unter www.suedwest.de (Service / Pros-
pekt-Download) 
 
VERDÜNNUNG / WERKZEUG: 
Kunstharzlack-Verdünnung (aromaten-
frei) 
 
 
TROCKNUNG 
(+ 20°C / 60% rel. Luftfeuchte) 
klebefrei:   nach ca. 3 h 
überstreichbar:  nach ca. 8 h 
montagefest:  nach ca. 12 h 
mechanisch und chemisch voll belastbar 
nach ca. 7 Tagen. 
 
Zur optimalen Durchtrocknung von LBN-
400 dürfen Schichtstärken von 60 – 100 
µm pro Arbeitsgang nicht überschritten 
werden. Sind z. B. bei schlecht decken-
den Farbtönen höhere Schichtstärken er-
forderlich, dünnschichtig mit ca. 70 µm 
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vorlackieren und über Nacht ablüften 
lassen. Am Folgetag einen zweiten Ar-
beitsgang ausführen. 
 
Forcierte Trocknung: 
Nach ca. 15 Minuten Ablüftzeit kann im 
Ofen bei 60 - 80°C forciert getrocknet 
werden. Die Montagefestigkeit kann so 
deutlich reduziert werden. Durch for-
cierte Trocknung kann es beim Trocknen 
zu Farbtonveränderungen kommen.  
Bei liegend lackierten Flächen und/oder 
wenig belüfteten Trockenräumen sind 
Trocknungsverzögerungen möglich. Für 
ausreichend Wärme und Belüftung sor-
gen. 
 
BESTÄNDIGKEITEN 
Substan-
zen 

Belas-
tungs-
dauer 

LBN 
300 

glän-
zend 

LBN 
400 
sei-
den-
matt 

Benzin 24 h 1 1 
Diesel 24 h 0  1 
Hydrauli-
köl 

24 h 0 0 

Motoröl 24 h 0 0 
Batterie-
säure 

24 h 0 2 

Natron-
lauge (10 
%) 

1 h 3 3 

 
Bewertung und Beständigkeiten nach 7 
Tagen Trocknung bei Raumtemperatur. 
 
Bewertungsschema: 
0 = keine sichtbare Veränderung 
1 = geringe Veränderung im Glanz und 
Farbton 
2 = Markierung sichtbar, Oberflächen-
struktur unbeschädigt 
3 = Probefläche zerstört 
 
BESONDERE HINWEISE 
Durch Zugabe von bis zu 10 % SÜDWEST 
Schnellhärter kann die Trocknung be-
schleunigt werden. Das eingestellt Mate-
rial hat eine Topfzeit und sollte innerhalb 
von 2 Stunden verarbeitet werden. Löse-
mittelbasierende Alkydharzlacke besit-
zen einen materialtypischen Eigenge-
ruch, der auch nach der Trocknung noch 
wahrnehmbar sein kann. Für großflä-
chige Anwendungen in Aufenthaltsräu-
men empfehlen wir deshalb den  

Einsatz von SÜDWEST Lacken auf Was-
serbasis, die für den Inneneinsatz emp-
fohlen werden. 
LBN-400 (seidenmatt) ist wetterbestän-
dig. Bei intensiver Sonneneinstrahlung 
kann es aufgrund der matten Einstellung 
des Produktes schneller zur Kreidung 
und Farbtonveränderung kommen, als 
bei glänzenden Lacken. Bei intensiver 
Sonneneinstrahlung empfehlen wir da-
her den Einsatz von LBN-300 (glänzend). 
Weiß und helle Farbtöne neigen bei 
künstlicher oder unzureichend natürli-
cher Beleuchtung zur Vergilbung. Dies ist 
produkttypisch und somit kein Grund zur 
Beanstandung. Um Farbtonfehlern vor-
zubeugen, muss vor der Verarbeitung am 
Objekt der Farbton geprüft werden. Be-
anstandungen von Farbtonfehlern kön-
nen nach der Verarbeitung nicht mehr 
anerkannt werden. 
 
FARBTONBESTÄNDIGKEIT GE-
MÄSS BFS-MERKBLATT  
NR. 26:  
Klasse: C,   Gruppe: 1 - 3 je nach Farbton 
 
VDL-DEKLARATION 
Alkydharze, (je nach Farbton anorgani-
sche und/oder organische Pigmente), an-
organische und mineralische Füllstoffe, 
aliphatische Kohlenwasserstoffgemische, 
Alkohole, Netzmittel, Schichtsilikate, An-
tischaummittel, Korrosionsinhibitoren, 
amorphe Kieselsäuren, Trockenstoffe, 
Oberflächenadditive, Grenzflächenaddi-
tive, Antioxidantien 
 
GISCODE  BSL40 
 
VOC-GEHALT ca. 450 g/l 
 
ALLGEMEINE SICHERHEITS-
RATSCHLÄGE 
Während der Verarbeitung und Trock-
nung von Farben und Lacken ist  für gute 
Belüftung  zu sorgen. Von Nahrungsmit-
teln, Getränken und Futtermitteln fern-
halten. Berührung mit den Augen und 
der Haut vermeiden. Bei Schleifarbeiten 
Staub nicht einatmen.  Nur in gut gelüf-
teten Bereichen verwenden. Bei der Ar-
beit nicht essen, trinken, rauchen, 
schnupfen. Außer Reichweite von Kin-
dern aufbewahren. Nicht in die Kanalisa-
tion oder in Gewässer gelangen lassen. 

Bei der Verschmutzung von Flüssen, 
Seen oder Abwasserleitungen entspre-
chend den örtlichen Gesetzen die jeweils 
zuständigen Behörden benachrichtigen. 
Weitere Angaben aktuelles Sicherheits-
datenblatt unter www.suedwest.de 
 
LAGERUNG 
Angebrochene Gebinde luftdicht ver-
schließen. Kühl aber frostfrei lagern. 
 
ENTSORGUNG 
Nur restentleerte Gebinde zum Recycling 
geben. Zur Entsorgung müssen die aktu-
ellen gesetzlichen Bestimmungen beach-
tet werden. 
 
TECHNISCHE BERATUNG 
Für alle Fragen die durch dieses Techni-
sche Merkblatt nicht beantwortet wur-
den stehen unsere Außendienst- 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung. Dar-
über hinaus beantwortet unser Techni-
scher Kundendienst im Werk gerne alle 
Detailfragen. (06324/709-0) 
 
HAFTUNGSHINWEISE 
Wir bemühen uns um größte Sorgfalt. Al-
lerdings können an dieser Stelle nur all-
gemeine Hinweise aufgrund der von uns 
gewonnenen Erfahrungen, Entwicklun-
gen und Untersuchungen erfolgen, die 
naturgemäß nicht die individuellen Ver-
hältnisse eines Projekts (Untergründe, 
Witterungsbedingungen, sonstige Bedin-
gungen) berücksichtigen können. Der 
Verarbeiter ist daher gehalten, sich über 
den Stand der Technik selbst zu infor-
mieren und eigenverantwortlich zu han-
deln. Unsere Mitarbeiter stehen mit kon-
kreten Ratschlägen gerne zur Verfügung 
stehen.  Für  Kombinationen mit anderen 
Produkten übernehmen wir keine Ge-
währ. Durch die hier erfolgten Angaben 
wird indessen keine verbindliche Aus-
kunft und Haftung begründet.  
 
Im Übrigen verliert dieses Merkblatt 
seine Geltung mit dessen Einstellung 
oder dem Erscheinen einer Folgeauflage, 
worüber Sie sich jederzeit auf unserer 
Website: www.suedwest.de informieren 
können. 
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